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I bauptung

©er f Äorrtfponteiit ter „allgemeinen 3eitung"
legt mir tie Borte in ten «öttttit: »©ic ftiftumjtn
ber Slrmee feien ter fajonftr Slft in ter tlCUCril ©c-
fcbidjte ter Eitgenoffcnfcbaft." Seh bin aücn
Prahlereien feint mit will taher nicht, tafi meine Äameraten

glauben, ich bätte mir foldje ju ©djuiten
fommen laffen. ©ie Slrmee hat ihre bftidjt getban,
aber feine ©clegenheit gefüllten etroaö außerortent.
liebeö ju leiften. S<* fprach »on ter «Erhebung be«

Sdjuirijcroolhcsi, von ter tfintrnnjt, wie fte feit 3al)iljun-
terten niajt vorkam, mit tarin roirt gewiß jeter meiner

Äameraten mit mir eint ter ftbimftrnErfcbeitiun«
gen ter neuem ©efdjidjte ter Eitgenoffcnfcbaft ftn-
btn, fogar noch weitergebent/ alö id) ging: ten
fajönften SUt bcrfctbcn.

Bern, 27. ipornung 1857.

Ättrj, eibg. Oberft.

& n t a e g tt tt tt o*).

Sn ter ©cbrocijcrifcben SOiilttärjcitung (SRro. 7

pom 23. Sebruar) ift ein Slrtifel enthalten, mit ter
Sluffcbrift: „Ueber fcblecbte Befpannung ter Seit-
gefdjü&c"/ btt, ftatt wie tie SRcbaftion porgibt/ pon
einem fompctciitcn, piel eher pou einem recht
impertinenten SRidjtcr Ijcrjurübren fcheint. ©er Slrtifel
hat eö i iiöbefontere auf ten Äanton Sujern unt feiue
SOlilitärbebörtcn abgefeben/ teren „SRacbläffigfcit"
cö jugcfcbricbeti roirt, taft oon Sujern auö beim leb«

tcnSeltjugtic „fchtcdjtcften Xrainpferte",wooon
eine SDIenge mit rcglcmeiitöwitrigen ©ebrc.
che ti behaftet", geftellt Worten feien.

Öättcn roir nidjt Beffcreö ju tbun, fo würben roir
auf fraglichen Slrtifel unt tie tarin ftch breit ma.
ebenten Slbfurtitätcn eine weitläufigereErroieterung
folgen faffen; an ©toff türfte cö faum mangeln.
Bir begnügen unö jetodj, ter eben fo bärenmäßtg
groben alö lügenhaften Etnfcntung folgenten Sluöjug

aui einem amtlichen Bericht entgegen ju halten:
,/Batterie öpfüntcr SRr. 12 Sujern.
„©ic Bferte ftnt im Slllgemeinen fehr gut unt
„tauglich für ten aftipenn ©ienft mit
„Sluönahme pon 8, roeldje für ten ©ienft un«

„brauchbar ftnt, mit taher auögeroechfctt roer-
„ten muffen.

„Sür getreuen Sluöjug:
„Her erfte Sekretär te« eibg.

JHtlttä'rbrpartrment»."

©iefem Sengniftutitter Sbatfadje gegenüber, taft
einem äntern Äanton 35/ fage fünf unt trcifjfg
Bferte auögcfcboffcn rourten, wagt man tie Be.

*¦) Slnmerfung ber «Äebaftion. ©ir ne&men
biefe ©ntgeanung auf, obfajon un« ber Son/ in ber fie
gebalten, roebee gefallt nod) gerechtfertigt erfebeint;
»ir tiberlaffen t$ unferm erften (Stnfenber barauf ju
antworten/ wobei »ir ihn te$t fdjon bitten/ feinem
©egner in ber 21u«brucf«»eife feine jtonfurrenj ju ma.
eben. j

Sujern habe tie fchlcchtefte Befpannung
I gehabt! Baö btauebt cö für eine ©tirue hicjti?!

Unt bennoch meint ter Einfenber/ man foöc „feinen
Binf perftchen" unt in Sufunft ob „SRebcnfachcn"

j. B. „Siuöftattung ter SfRannfdjaft" taö „Unent-
bcbrlicbe unt Bicbtigcre nicht fo arg außer Sicht
fcfccn." — fpör' Er, licbcnsroürtigcr Sreunt! unt
merfc Er ftdj: tie lujcrnifdjcn SDiiiitärbcbörbcn roerten

ter weitern Sluöbiltung hieftgen Behrroefcnö
auch fernerhin ibre oollfte Slufmerffamfcit fdjenfen
mit tabei ihnen au Sbeil gcroorteuc gute SRätlje mit
roohlgemeinteBemcrfungen nadj«JJiöglidjfeit berütf»
ftdjtigcn. Silur ebenfo ift cö ihr erniicr Billc, foteb/
unfaubere, nid)iötaugige, tmocrfdjätmc Sluftring-
lidjfcit, roie fte in mcbrerroäbntciu Slrtifel ftd) funt-
gibt, jeterjeit auf taö Eiitfdjeitcnftc jurüdjuroeifeu.

Sujern, 25. Sebruar 1857.

«im ©ffijter, teffen «Rame man bei

ber «Jlebaftion erfabren fann.

«Racb febr ift. Sie BfitungSrebaftionen, welcpe fo ge-
fchäftig bie «JJcittbeilung über bie fcblecbten Srain-
pferbebe« Äanton« Sujern öerOteiten halfen, ftnb er«

fuct)t, Pon obigerSericbtigungaucbSRotijju nehmen.

«Die ptentonteftfdie Slrmee.

©iefe Slrmee hat für unö ©djroeijer um fo mehr

Sntereffe/ alö ein ©ebufc- unt Srußbünbniß jroifdjen
ter ©rfjiucij unt ©artinten nicht ju ten politifcben
Unmöglidjfciten gehört. Bir entnehmen einer Muriner

Äorrcfpontcnj folgente ©aten über teren neuefte

Organifation.
©aö Berfonclle ter Slrmee beftcht:

A. ©täbe.
1) ©encralofftjierc: OTarfcball; ©eneral; ©ene-

rallieuteuant; ©cneralmajor.
2) ©aö fönigl. ©cncralftaböforpö.
3) ©ie ©täbe ter »eifdjtebcncn Blä&e.

B. © e n t a r m c r i c.

1) ©ic fönigl. Äarabintcrö.
2) ©aö SRegiment ter färb. SbcpauE-Scgcrö.
3) ©ie Seibgarten — tte Balaftgarten.

C Snfanterie.
2 SRegtmcntcr ©renatiere.

18 „ Sinie.
10 Bataiüone Snßjägcr (bersaglieri).

1 Bataillon ©djügen (©trafforpö).
D. Äapallerie.

4 ^Regimenter Siniciifaoatlerie.
5 SRegimenter (eichte Äapallerie.

E. 31 r t i 11 c r i c.

©er ©tab ter Slrtillerie.
1 SRegiment Seltartilleric.
1 SRegiment Seftungöartillerie.
1 SRegiment Slrbeiter.

F. ©enie.
©er ©tab teö ©enteö.
1 SRegiment ©appeurö.

- 3t -
Erklärung.

Dcr f Korr efpondcnt dcr „Allgemeinen Zeitung"
legt mir die Worre in ixn Mund: ,,Dic Leistungen

der Ärmee seien der schönste Akt in dcr ncuern Gc.
schichte der Eidgcnosscnschaft." Ich bin allcn Prah.
lereicn fcind nnd will dahcr nicht, daß mcinc Kamc.
radcn glaudcn, tch häilc mir folchc zu Schulden
kommen lasscn. Dic Armcc hat ihrc Pflicht gctha»,
abcr keine Gclegcnhcir gefunden ctwaö auszerordcr.t.
lichcS zu leiste». Ich sprach von dcr Erhebung de«

Schweizervolke,, von der Eintracht, wie sie seit Hahchun-
derten nicht „rkam, und darin wird gcwiß jeder mcj.
»er Kamcradcn mit mir eine der schönsten Erscheint,,,,

gcn dcr ncucrn Gcfchichtc dcr Eidgcnosscnschaft fin.
dcn, fogar »och wcitcrgchcnd, alö ich ging: den

schönste» ÄKt dcrfclbcn.

Bcrn, 27. Hornung I8S7.
Kurz, eidg Oberst.

Gntgegnu» g*>.

Jn der Schwcizcrischcn Milttärzcitung (Nro. 7

vom 23. Fcbruar) ist ci» Artikcl cuthalkcn, mit der

Aufschrift: «Ucbcr schlechte Bespannung dcr Feld,
gcschützc", der, statt wie dic Ncdoklion vorgibt, von
eincm kompetenten, viel ehcr von cincm rccht imper.
tinentcn Richter herzurührcu scheint. Der Artikel
hat eö insbesondere auf dcn Kauton Luzcrn und sciuc

Militärbehördcn abgesehen, dcren „Nachlässigkeit"
cS zugeschricbcn wird, daß von Luzcrn aus beim lctz.
tcnFcldzugdic «schlcchtcstcn Traiupfcrdc",wovon
cinc Mcnge mit rcglcmentöwidrigen Gebrc.
chcn behaftct", gcstcllt wordcn scicn.

Hättcn wir nicht BcsscreS zu thun, so würdcn wir
auf fraglichcn Artikel und die darin sich breit ma.
chcnden Absurditäten eine wcitlänfigcreErwicderuug
folgen lassen; an Stoff dürfte es kaum mangcl».
Wir begnügen uuö jcdoch, der cbcn fo bärcumaßig
groben alö lügcnhaftcn Elnfcndung folgcndcn Auö.
zug auö cincm amtlichcn Bcricht entgegen zu haltcn:

„Batterie lZpfünder Nr. 12 Luzern.
„Die Pferde sind im Allgcmcincn schr gut und

„tauglich für dcn aktivenn Dicnst mit
„Ausnahme von 3, welche für dcn Dicnst un.
„brauchbar find, und daher ausgewechselt wer.
«dcn müsscn.

«Für getrcucn Auszug:
„Der erste Sekretär des cidg.

Militärdepartement,."
Diesem Zeugniß und der Thatsache gegenüber, daß

einem andern Kanton 3S, sage fünf und dreißig
Pferde auSgcschosscn wurdcn, wagt man die Be.

*) Anmerkung der Redaktion. Wir nehmen
diese Entgegnung auf, obschon uns dcr Ton, in der sie

gehalten, roedec gefallt noch gerechtfertigt erscheint;
mir überlassen eS unserm ersten Einsender darauf zu
antworten, wobei «ir ihn jctzt schon bitten, seinem
Gegner in dcr Ausdrucksweise keine Konkurrenz zu ma»
chen.

Häuptling, Luzern habc die schlechteste Bespannung
gchabr! Waö braucht cö für cinc Stiruc hiczu?!
Und dcnnoch meint dcr Einfender, man solle „seinen
Wink vcrstchcn" „nd in Zukunft ob „Nebcnsachcn"
z. B. «Zluöstattung dcr Mannschaft" daö «Uncnt»
bchrliche und Wichtigcrc nichr so arg außer Acht
fctzcn." — Hör' Er, licbenswürdigcr Frcund! uud
mcrkc Er sich: dic lnzernischcn Militärbchördcn wcr.
dcn dcr wcitern Ausbildung hicsigcn Wchrwescns
auch fcrurrhin ihrc vollste Aufmcrkfamkcit fchcnken
uud dabei ihncn zu Thcil gcwordcuc gute Räthe und
wohlgemcintcBcmcrkungcn nach Möglichkeit berück,
sichtigen. Abcr ebenso ist cs ihr ernster Willc, solch'
unsaubcrc, nichlSrauglgc, nnvcrschämte Aufdring,
lichkeit, wic sic in mchrcrwähntcm Artikel sich kund,
gibt, jederzeit aus das Entschcidcnste zurückzuweisen.

Luzcrn, 2S. Februar 1857.

Gin Osfizier, dessen Name man bei

der Redaktion erfahren kann.

Nachschrift. Die Zeitungsrcdaktionen, wclche so ge¬

schäftig die Mitihcilung über die schlechte» Train»
pfcrdc des Kantons Luzcrn vcrbreiten halfen, stnd

ersucht, von vbigerBerichtigungauchNotiz zu nehmen.

Die piemontesische Armee.

Diesc Armee hat für uns Schweizcr um fo mchr
Jntcrcssc, alö cin Schutz, und Trutzbündniß zwischcn
der Schwciz und Sardinien nicht zu dcn politischen
Unmöglichkeiten gehört. Wir entnehmen eincr Turi-
»er Korrespondenz folgcndc Datcn übcr dcrcn neucsie

Organisation.
Daö Pcrsonclle der Armee bcstcht:

Stäbe.
t) Generaloffiziere: Marschall; General; Gene,

rallicutcuant; Gcncralmajor.
2) DaS königl. GcncralstabökorpS.
3) Die Stäbe dcr verschieden«» Plätzc.

». G e » d a r in c r i c.

1) Die königl. Karabiniers.
2) DaS Regiment der sard. Chevaux-LegerS.
3) Die Leibgarden — die Palastgarden.

«.Infanterie.
2 Regimenter Grenadiere.

18 Linie,
tv Bataillone Fnßjögcr (bersaglieri).
l Bataillon Schützcn (Slrafkorpö).

I). Kavallerie.
4 NcglMkntcr Linicnkavallcrie.
5 Regimetttcr leichtc Kavallcrie.

L. Artillerie.
Der Stab dcr Artillcric.
t Rcgiment Feldartillcrie.
1 Regiment FestungSartillerie.
« Regiment Arbeiter.

i?. G e n i e.

Der Stab dcS GcnieS.
1 Regiment Sappcurö.
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6. Sitmiiiiftratioe Truppen.
©aö Jratnforpö. ©aö Slrbcttcrforpö.
©ie SOlilitärmtcubantiir. - ©ic ©cfuntbcitöofft-

jicre. — ©ie SÖerroattuugöofftjierc. — ©ie "Militär-
fdjulcn. — ©ie Beterancn. — ©ie Snoalitcn.

©ie ©eneraloffijtere. Slugcnbtidltdj jäblt
tte ©eneralität einen flarfdjall (ein ©rat, ter feiten

befeßt ift), 2 ©eneralc, 9 ©cneratticutcuantö,
28 ©eneraimajore. ©iefe (Shargcn entfprechen tenen

ter franj. Slrmee; ter ©eneral hat tie gleichen Snnf-
tionen roie in ter franj. Slrmee ter ©cncral en cheft

ter ©encrallieutciiant roie ter ©ioiftonögeneral, ter
©cneralmajor roie ter Brigatcgcncral. ©ieUniforni
tft fehr einfach, fte tragen j. B. feine Epauletten.

©er ©encralftab umfaßt Offtjiere pom ©rate
eineö Hauptmannes biö ju tem cincö Oberften.

©iefe Offtjiere beforgen ten ffietieralftabötienft bei

ten ©ioifionen/ beforgen tie topograpbifdjcn Sirbci«

ten mit roerten auch alö Sehrer an ten höheren SDIi«

(itärfdjulcn oerroentet.
©er ©encralftab beftebt auö 4 Oberften, 3

Obcrftlieutenantö, 7 Majoren mit 19 «paupttcuten, im

©anjen auö 33 Offtjtcrcti.
©er ©eneralftab ber Btäfcc: tiefcr©tabwirt

auö altern Offtjieren uut Utitcrofftjicrcit formirt
unt eine ©tellung tarin gleidjfam alö SRuhegcljatt

betrachtet, ©ie «JJla&fommanbaiitcn ter ^ropinjial-
hauptftätten haben tagegen auch taö SOJilitärfom-

manto ter Brooitij unter ftch.

©ie Scibgarbcn unt tie Balaftgarten ge-

hören jum mititärifchen Jpauöpalt teö Äönigö. ©ic
Seibgarteu »erfeben ten ©ienft im Snncrn ter fö.
niglichen ©chlöffcr/ fmt meiftenö langgetiente
Unterofftjiere aller Baffen mit haben Offtjicrögrat.
©ic Balaftgartcn werten auö ten älteften Äorpora.
len mit ©oitaten ter Slrmee formirt, roelcbe mit
ihrem Eintritt in tiefeö Äorpö Unterofftjierörang
erhalten; fte pcrfcben tenjenigen ©ictift in ten Ba»

laftcn, roelcber nicht ten Seibgarteu jufällt.
©ie fönigl. ©entarmertt beftebt auö auöge-

roählten Seuten ter Slrmee mit bat über tie öffentliche

Sicherheit ju wachen, ©aö Äorpö beftcht axxi

ten Äarabinierö ju S"ß unt ju Bfert uut auö ten
fartittifchen Ehepaug-Segerö, bic namentlich jum
©ienft auf ter Snfel ©artinien beftimmt ftnt. ©te
Äarabinierö ftnt in 2$ Äompagntcn, tie Sbcpaiig.
Segerö in ein SRegiment pon 6 ©ebroabroneu getbeilt.

©er EffeftiPbeflant ter beiten Gruppen ift fol-
genter:

ju Sup

2338Äarabinicr
Sbeoaur.lcgerö

Sotal

Offtjiere

75
44

511 «Pferb

635
1084

Sota!.

3408

1128

119 2338 1719 4536
(gortfefcung folgt.)

Zcbtvcii.
-§err Oberft Siegler lebnt bie Batjl eineS 3nfpef«

torS beS ÄantonS 33ern ab. «An feine Stelle wirb Jgexx

O&erft ©cbmarj öon Qlarau gewählt; att bie ©teile
öon ©ehwarj im Äanton Shurgau tritt <&err Oberft
Benj öon 3ürtcb (vide unferen Seiiartifrl).

— S)aS «Preisgericht, baS feiner 3«it burch ba«

6tntralfomite ber fdjweij. «JJlilitä'rgefellfchaft jur 93eur«

tbeilung ber infanteriftifetjen Preisfrage:
»4jat bie fcbwtijerifcbe Qlrmee jwei «Urten öon Sarre'«
nöthig? Benn nicht, welche Qlrt öon Barre gi6t bie

einfaebfte unb trifierftanbefäbigfte StellungSform?"
hat fid) am 23. gebr. in «Bafel öerfammelt. 68 waren
bie .£•§. Oberft ©ehwarj öon Qlarau, Äommanb. ©tab«
ler öon 3üriaj, al« (Srfafcmann für 45rn. Oberft 3ita,*
ler uub Äommanbant «ÜHetanb öon SBafcl.

Stach reijUcher Brüfung ber eingelaufenen acht Qlr6eU

ten befebloß bie Äommiffion, bie 6eiben arbeiten ber

-&¦&. Oberftlieut. hoffftetter in ©t. ©allen unb «JJcajor

Ql. ©toefer in Sujern itt erfte fiinie ju ftellen unb ben

erften unb jmeiten «BreiS ju gleichen Steilen untet bie

genannten 4)errn Berfaffer ju öertbeilen.
£>ie Äommiffton erfaunte fernerS eine (Sprcnmelbung

ben beiten «Arbeiten oer 45$. Oberften «Waffe in ®enf
unb Hauptmann 3. 45. ©allati in BatliS ju.

®ie übrigen 4 Qlrbeiten fepeinen ber Äommiffton nicht
ber Qlrt ju fein, bag fte eineS BreifeS würbig erfannt

werben fonnten, obfehon bie Äommiffton ben gleiß unb

ben (Sifer nicht überfab, bie ba&ci fich gejeigt.
£>ie Äommiffion beantragte fcblicßltcb beim (Sentralfomite

Beröffentlicbuug ber gefrönten jtvei Qlrbeiten in
biefem 'Blatte.

St. ©allen. ©onntagS ben 22. gebr. öerfammette

ftcb bie OfftäicrSgefellfcbaft febr jablreicb in ©t. ©allen.
©ie ©t. ©aller 3tg. ficht barin ein 3<icben, baß ber

militärifcbe ©eift wieber öon neuem fräftig erwacht fei.

—3n bie QSolemif, bie ftch über eine babin einfchlagenbe

«Bemctfung beS »«BunbeS" jwifeben biefem «JfJIatte unb

ber ©t. ©aller 3tg. erhoben, mtfeben wir unS natürlicher

Beife nicht; wir begreifen, baß bie @t. ©aller

3tg. ihr fantonale* Bebrroefen in ©ebufc nimmt, nur
möchten »vir öor einer f ranfbafien Smpfinblicbfeit warnen,
bie nicht allein in St. ©allen, fonbern axx manchen Orten

noch ter militärifchen Äritif ben «JJcitnb fcbließen

will. Bir nc&en $u bebenfen, baß gerabe burch offene

Darlegung beS «JRangelbaften am erften Qlbbülfe gefebaf»

fen werben fann.
— 2)er OffijierSöerein beS I. «DHtitär&ejirfS möchte

ben befanntenQlarauerQBünfajen noch folgenbe beifügen:

21) (Sentralifation beS 3nfatiterteunterricbtS, fei eS nur
beS äRcfrutenbienfteS ober auch bft ©Überholung««
furfe.

22) Qlbfchftffung ber befonbern grünen Uniform beS eibg.

©labe«.
(«JJcancbcr tüajtige Offtjicr bat ben SRuf in ben

eibg. ©tab abgelehnt auS baherigen ftnanjiellen
«Rücfftcbten.)

23) Bcrpfticbtung jurQlnnabnie einerBahl in ben eibg.

©tab unb geftfe&ung eineö beftimmten QllterS jur
Berechtigung beS QtuStrittS auS bemfelben.

24) ©runbfä&ücbe Qlbfcbaffuug ber Qlnciennität bei Be-

förberungen im eisg. ©tab.

25) Böllige «Reorganifation be« ÄommiffariatSftabeS

unb (Einfübrung Pon (gramen für bie Offtjiere beS»

felbett.

26) «Jlcbujirung ber bisherigen breijebn 3nfpeftionS«

freife auf feajS mit einerQlmtSbauer ber 3nfpfftoren
öon wenigftenS öier Sahren.

— Z5 —
«. Administrative Truppcn.

DaS TrainkorpS. DaS ArbcitcrkorpS.
Die Militärintcndantur. - Dic GcsundhcitSofsi.

zicrc. — Dic Verwaltuiigsofsizicrc. — Die Militär,
schulcn. — Die Vetcrancn. — Die Invaliden.

Die Generaloffiziere. Augenblicklich zählt
die Gcncralirät einen Marschall (ein Grad, der scl.

ten besetzt ist), 2 Gcncrale, 9 GcnerallicutcuantS,
23 Generalmajore. Dicse Chargen emsprechc» dcncn

der franz. Armcc; dcr Gencral hat dic glcichcn Funk,
tionen wie in dcr franz. Armcc dcr Gencral en oKeK

der Gcncrallieulcuaut wie der DivisionSgeneral, der

Generalmajor wic dcr Brigadegeneral. DieUniform
ist schr cinfach, stc tragcn z. B. kcine Epauletten.

Der Gencralstab umfaßt Offizicre von, Grade
eines Hauptman.icS biS zu dcm cineS Obcrstcn.

Dicfc Offiziere besorgen den GeneralstabSdienst bei

dcn Divisioncn, besorgen dic topographischcn Arbci.
ten und wcrden auch als Lchrcr au dcn höhcrcn Mi.
litärschulcn vcrwendet.

Der Gcncralstab bcstcht auö 4 Obcrstcn, 3 Obcrst»

lieutenants, 7 Majoren und 19 Hanpllcuren, im
Ganzen auö 33 Offizieren.

Der Generalstab der Plätze: dicfcrStabwird
aus älrcrn Offizicrcn und Untcroffizicrcn formirt
und cinc Stcllung darin gleichsam als Ruhcgchalt
bctrachlct. Dic Platzkomniandaiitc» dcr Provinzial.
Hauptstädten haben dagcgcn auch das Militärkom.
mando dcr Provinz untcr sich.

Die Leibgarden und die Palastgardcn ge.

höre» zum niilitärischcn HauShall dcS Königs. Die
Leibgarden versehen den Dienst im Inncrn dcr kö.

niglichen Schlösser, find meistens langgedientc Un.

tcroffiziere allcr Waffcn und habcn Offizicrögrad.
Dic Palastgardcn wcrdcn aus dcn ältesten Korpora,
lc» und Soldaten der Armce formirt, welchc mit
ihrem Eintritt in dicfcS KorpS Untcrofsizicrörang

erhalte»; fie vcrschcn denjcnigcn Dicnst in dcn Pa.
löste», welcher nicht dcn Leibgarden zufällt.

Dte köuigl. G endarm cric bcstcht auS cniSgc.

wählten Leuten dcr Armce und hat über die offcnt.
lichc Sicherheit zu wachen. DaS KorpS bcstcht anS

den KarabinicrS zu Fuß und zu Pfcrd und auS dcn

fardiuifchcn Chcvaux.LegerS, dic iiamcnllich zum
Dienst auf dcr Jufcl Sardinicn bestimmt find. Dic
Karabiniers sind in 26 Kompagnicn, die Chevaux.
LcgerSin einNegimcul pon 6 Schwadroticu gcthcilt

Dcr Effektivbcfiaiid dcr bcidc» Truppcn ist fol.
gender:

zu Fuß zu Pfcrr Total.

Karabinicr
ChevaujZlcgerS

Total

Ofsizicrc

76
44

2338 »35
1084

3403
1128

lt9 2338 1719 4636
(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Herr Oberst Ziegler lehnt die Wahl eines Inspek»

torö des Kantons Bern ab. An seine Stelle wird Hcrr
Oberst Schwarz von Aarau gewählt; an die Stelle
Von Schwarz im Kanton Thurgau tritt Herr Oberst
Benz von Zürich (vicke unseren Leitartikel).

— Das Preisgericht, das seiner Zeit durch das

Centralkomite der schweiz. Militärgesellschaft zur
Beurtheilung der infanteristischen Preisfrage:

»Hat die schweizerische Armee zwei Arte» von Earre'S

nöthig? Wenn nicht, welche Art von Carrö gibt die

einfachste und widerstandsfähigste Ctellungsform?"
hat sich am 23. Febr. in Basel Versammelt. Es waren
die HH. Oberst Schwarz von Aarau, Kommand. Stadler

von Zürich, als Ersatzmann für Hrn. Oberst Ziegler

und Kommandant Wieland von Basel.
Nach reiflicher Prüfung der eingelaufenen acht Arbeiten

beschloß die Kommifston, die beiden Arbeiten der

HH. Obcrstlieut. Hoffstetter in St. Gallen und Major
A. Stocker in Luzern in erste Linie zu stellen und den

ersten und jwcitcu PrciS zu glcichcn Theilen unter die

genannte» Herrn Verfasser zu vertheilen.
Die Kommifston erkannte ferners eine Ehrenmeldung

den beiden Arbeiten der HH. Obersten Masse i» Genf
und Hauptmann I. H. Gallati in Wallis zu.

Die übrigen 4 Arbeiten scheinen derKommission nicht
der Art zu sein, daß fle eines Preises würdig erkannt

wcrden konnten, obschon die Kommisston de» Fleiß und

den Eifer nicht übersah, die dabei stch gezeigt.

Die Kommission beantragte schließlich beim Centralkomite

Veröffentlichung der gekrönten zwei Arbeiten in
diesem Blatte.

St. Gallen. Sonntags den 22. Febr. versammelte

sich die Ofsiziersgesellschaft schr zahlreich in St. Gallen.
Die St. Galler Ztg. steht darin ein Zeichen, daß der

militärische Geist wieder von neuem kräftig erwacht sei.

—Jn die Polemik, die stch über eine dahin einschlagende

Bemerkung des „Bundes" zwischen diesem Blatte und

der St. Galler Ztg. erhoben, mischen wir uns natürlicher

Weife nicht; wir begreifen, daß die St. Galler

Ztg. ihr kantonales Wehrwesen in Schutz nimmt, nur
möchten wir Vor einer krankhaften Empfindlichkeit warnen,
die nicht allcin in St. Gallen, sondern an manchen Orten

noch dcr militärischcn Kritik den Mund schließen

will. Wir geben zu bedenken, daß gerade durch offene

Darlegung des Mangelhaften am erste» Abhülfe geschaffen

werde» kann.

— Dcr Ofsizicrsvcrcin des I. Militärbezirks möchte

de» bekannten Aarauer Wünschen noch folgende beifügen :

21) Centralisation deö Znsanterieunterrichts, sei es nur
des Rckrutendienstcs odcr auch dcr Wiederholungskurfe.

22) Abschaffung der besondern grünen Uniform des eidg.

Stabcs.

(Mancher tüchtige Ofsizicr hat dcn Ruf in den

eidg. Stab abgelehnt anS daherigen finanziellen

Rücksichten.)

23) Verpflichtung zurAnnahme einerWahl inde» eidg.

Stab und Festsetzung eines bestimmten Alters zur
Berechtigung des Austritts aus demselben.

24) Grundsätzliche Abschaffung dcr Anciennität bei Be¬

förderungen im eidg. Stab.
25) Völlige Reorganisation des Kommissariatsstabes

und Einführung von Eramen fiir die Ofstziere
desselben.

26) Rcduzirung der bisherigen dreizehn Jnspektions¬

kreise auf sechs mit einer AmtSdauer der Inspektoren

oon wenigstens vier Jahren.
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